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. /^ Rez». Dinstag am S«. Ju l i AG«3

Z. 329. « (2) n<! °"°/.«»
Bei dem neu zu errichtenden in die 4.

Klasse der Hauptämter eingereihten F>na„z,'
Oekonomatc u»d Aerarial'Gebäude-Vcrwaltungc''-
amt zu Triest kommt eine Verwalters- und cine
KontroNorsstelle in dcr I X . und X . Diäten,
klasse mit dem Gehalte jährlicher ?!!5> st. und
li.'ltt sl. zu besetzen. Allcü Nähere in Nr. lU2
dieser Zeitung,

K. k. Finanz-Landes-Dl>ektio» Graz am
7. Jul i l«N3.

Z. !3<l4 (2) Nr. 33«.'!
O d i k t.

Non den, k. k, Landesgerichte in Laibach
wild hicmlt bekannt gemacht, dasi eine gräflich
Erasmus von Lichteiiberg'schc Adjuten - Gtif-
tunss mit den, Beziiqe jährlicher <»!!<> si. österr.
W. in Ellediqimg gekommen sei.

Zu dicscr für angehende Staatsbeamte aus
wenig bemittelten adclichcn Familien, und zwar
für Auükultanten oder Konzeptspraktikantcn be-
stimmten Stiftung sind vorzugsweise die Ver-
wandten des Stiftei5, sodan» Söhne aus dem
ständischen Adel Krams, und in deren Erman.-
gelung Sohin' aus dem ständischen Adcl der
übrigen dculschcrbländischcn Provinzen, mit Be«
vorzngung von Steiermark und Kärnten, berufen
wobl-i den Gerichts- Auükultanten der Vorzug
vor den Konzeptüpraktikantender politischen Stel-
len, und letzteren der Vorzug vor den Konzepts-
Praktikanten der Finanzbehörden, statutenmäßig
eingeräumt ist.

Bewerber um diese Adjntcn-Stiftung ha-
ben ihre mit den Zeugnissen über vollendete ju-
ridisch-politische Studien, dann mit den Anstel-
lungsdekrete» und mit dcn Allsweisc» der etwai-
gen Verwandtschaft, gehölig belegte» Gesuche
durch ihre vorgesetzten Behörden

binnen der Frist von 45, Tagen,
vom Tage der ersten Einschaltung dieses Edik-
teS in die Wiener Zeitung gerechnet, bei diesem
f. k. LandeSgerichle einzubringen.

Laibach >! . J u l i lU<»:l.

Z, :U»1. n ('<-) Nr . N ? l .
Hlundmacbuug.

Die Kranken-Verpflegung in den Mil i tär,
Heil-Anstalten zu Trieft, Laibach, Klagcnfurt,
Görz und Rovcreto, für die Zeit vom l . De-
zember lsN3 bis Ende Dezember »864 wild
lm öffentlichen Eonkurrenzwege mittelst uersie-
gelter schriftlicher Offerte durch Verpachtung
der Gpitalskosibcrcitung (traiteurmäßige Ver-
köstigun« der kranken und kommandirtcn Mann-
h a f t ) sicheigestelt werden.

(Ylcichz.'ilig und für dieselbe Dauer, jedoch
mittelst besonderer schriftlicher Offerte wird für
die obgena ntten Spitäler auch die Cinliefcrung
der Apotheken-Artikel oder sogenannten ärztli-
chen Bedürfnisse 2ter Gattung sichergestellt.

Vom ltt. Jul i lttll.'l angefangen können
die näheren Konttakts-Bcdingungen in den Rech'
nungs-KanHleicn der genannten Spitäler eilige-
seyen werden.

Die versiegelten Offerte auf die lraitcu»
mäßige Spitalskostbercitung, dann die Offerte
aus die Eiillieferung der ärztlichen Bedürfnisse
sind l ^ t t c i ' s bis 1<>, August l, I . l 2 Uhr
Mittags unmittelbar beim Protokolle des La».
des-General - Kommando in Udine einzureichen,
oder mittelst der k. k. Post dahin cinzubeföldcr».

Pom k, k, Landcö-Gcneral'Kommando.

Udine, am l . Jul i inyz.

Z »28, .. Nr. 5<il l
^ »l >» d m a eh u l» g .

Daö hohe k. t. Handels. Ministerium hat mit
i^'lch ddo. 2<i. Iu» i l. I , , Nr. 8:l.'..'!MU<j,

vom l . Jul i l^ll lt angefangen, das Postritt-
geld für ei» Pfcid und eine einfache Post in
nachbcnanntcn Kronländern und Bezirken, wie
folgt, festgesetzt:

in Niederösterreich mit l >H
» Oberöstcrrcich l X»
» Salzburg l ^n
» Steicnnark l 2«
„ Harnte» »4«
„ Böhmen: u. z. im Egerer, Leitme-

rihcr, Prager, Iungbunzlauer, Saahcr
und Pilsner Kreise mit . . . . l 2i>

im Königgrätzcr, Iiciner, 2aborcr,Chru-
diner, Plsekcr, Buoweiser und (Zzas-
lauer Kreise l >'<i

in Währen und Schlesien . . . . »20
» Tirol und Vorarlberg l.'»i
im Küstcnlande »44
in Krain » :j<»
im Pester Bezirke I3l
» Prcßburgcr Bezirke l >4
» Ocdeuburger » l ! i ^
» Kaschauer „ l «üi
», Großwardeiner» l 34
„ kroat. Montan - Distrikte und Zengger

Militär-Kommunitäts-Bezirke - I 4̂ t
„ Liccancr und Ottul'aner RegimentS-

Bczirke l ! l l
» Oguliner Regiments - Bezirke . . i 5,U
>, übrigen kroatisch? slavonischen Post-

gebiete l 21
in der serbischen Wojwodschaft und im Te-

mcschcr Banale »34
in Siebenbürgen l l4
im Krakauer Regierungs-Bczirte . . l 8
„ Weinberger „ . . l <»
» ^;^!»c>,v!tzer „ . . l »

Die Cöl»!'!,<>!> s,ll ^ , ! ^ ! ^cdecrle» Htat ion«-
wage» wird a»s die Hälfte, imd fin- s,»!-!, un-
gedeckten Wagen auf den vierte» Theil des slir
l Pferd und eine einfache Post cutfaUendtn
Rittgeldcs festgesetzt. — Das Postillons-Trink-
geld und daä Schmiergeld bleibt unverändert.

K. k. Postdirettion. Trieft am lU. I u l l l«63.
Z. 33». » ( l ) Nr. 3«2.

ztizitations«Kundmachung.
Die hohe k. k. Landesregierung hat mit dem

Erlasse vom 29. März lk«3 Z, 3444, die
Veräußerung der in dem k. f. Baubezirke
Adelsberg befindlichen 2 Stück gußeisernen
^.chottcrwalzen und 2 Stück Wasserfaßwägen,
von welchen je ein Stück in dem Depot zu
Adclsberg und in jenem zu Planina unterge-
bracht ist, bewilliget.

Jede dieser Schottcrwalzen hat ein beiläufi-
ges Gewicht "on 7WU Pfund, das Schmied-
eisen hicbci ciVca 35U Pfund, das Schmicdeisen
bei jldcm der beiden mit eiscrnen Achse» ordentlich
beschlagenen Splihwägen sammt Wasserfaß, l!l
Eimer haltend, wiegt bei 22l> Pfund.

Wegen Veräußerung dieser Gegenstände
wird die öffentliche Lizitation am »0. August
l. I . Vormittags U Uhr bei dem k. k. Bau-
Bezirköamte >» Adclsberg vorgenommen und
solche an dcn Meistbietenden gegen gleich baare
Bezahlung unter Vorbehalt der Hökern Gc>
nehmigung übcllassc,,.

Der SchähU'lgä. zugleich Kiökalprcis eines
Pfilüdes Gllsicis«'»ä wird mit 2 Neukrcuzer
oder einer ganzen Walze mit !40 si. ost- W,
und eines W.iss"'faßwagens sammt Zugchör
mit l 5 si. festgcftht.

.̂ ,! die>el ^zttation werden Kausiustige u>>t
ô m Bemerken eingeladen, daß von den zu
veräußernden Gegenständen, wovon bezüglich
dcr Walzen eine Zeichnung Hieramts vorliegt,
in den bezeichneten Orte» Adclüberg und Planina
Einsicht genommen werden könne, und cä steht

denselben frei, ihre allfälligen mit einer 50
Kreuzer Stämpclmarke versehenen gehörig ver-
siegelten Offeite bei dem gefertigten k. k. Bau«
Bezirksamte, jedoch vor dem Beginne der münd-
lichen Verhandlung zu übeneichen.

Die einlangenden schriftlichen Offerte wer«
den in der Reihenfolge, wie sie überreicht
werden, mit Postnummern ve>sehen und am
Tchlussc dcr mündlichen Lizitalion von dcr t,'i-
zitations - Kommission eröffnet werden.

Für dcn Fall, als dcr in einem schriftlichen
Offerte enthaltene Meistbot dem mündlichen
Bestbotc eineS Lizitantcn gleich kommen sollte,
wird dem Elstern, bei gleichen schriftlichen An-
boten aber dem früher Eingelangten, oder dem-
jenigcn, welcher die kleine Post » Nr. trägt, der
Vorzug gegeben.

K. k, Baubczirksamt Adclsbcrg, am l l .
Jul i l^ 'ü l .

Z. >3?4. ( ! ) Nr. 34'»!».
Von dem k, f. Landesgerichte Laibach, wird

den unbekannt wo befindlichen ThomaS Dreo,
als Erben seines Bruders Valentin Dreo, Ber,n
hard Pleschko, vorcnz Xav, Pollak, Franz Zoll-
ner, Michael Pessiak, Franz Pirnat und Dr.
Johann Rosmann, dann Karl Freiherr von Zois
und deren Rechtsnachfolgern mittelst gegenwär«
tigen Edikts erinnert: Eä l)abe wieder diesel-
ben bei diesem Gerichte die Schätzungßgesellschaft
in Laibach die Klage auf Verjählt- und Erlo-
schencrklärung, dl)nn Berechtigung zur gründ,
büchlichen Löschung einiger Sazposten von der
Schießstätte Polcma-Vorstadt Nr. 8!) einge-
bracht, und um Anordnung einer Tagsatzung
angesucht, welche auf den 5. Oktober lkt i i l um
U Uhr Vormittags angeordnet wurde.

Da der 'Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil sie oicllelchl aus
den t. k. (5rlila»dcn abwesend sind, so hat man
zu ihrer Veltheidiguoq und auf ihr, Gefahr
und Unkosten den hiciorlige» Gerichts ^ Advo«
taten Dr. Supan als Kurator bestellt, mit wel
chem die angebrachte Rechtssache nach der b,
stehenden Gerichtsordnung <n»ögeführt und enl.
schicdcn werden wird.

Die unbekannt wo befindlichen Geklagten
werden dessen zu dem Ende erinnert, damtt sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter Dr. Aupan
Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen,
und diesen, Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

Von dem t. k, Landrögerichte.
Laibach am 7, Juli ,K<l3,

E d , l t.
Von btm l, l. A?iillsnm!t Neimill l l l l , nls Oe>

richt, wird l>clm>l,! gcmacht:
ßö sei vie l l l l i i t l ! ^ Fcilbicluiisj d r̂ dem Ioscf

Ahazyizh gedöilgcn, zu S>. Aium ^uli H«, Nr. ü!i l«
^lndeii. lm Gruiidduche Hcrrschafl Neumaikt! «u!» Ull>.
?tt, 'lOl voilouimcichc» Nraliiät, <i» nclichllich echo»
l>e»cu Schähwsllhf von lX-i«') fl. 2l) lr. u»o tcr ilü»
gchocigc». aus 95) st, abgcschählc» ^ahrinssc, wegr» lcm
.̂ r>>. Änlon Schclcsoilll nus tcm Ptrylciche 7,
z'cmbcr 1>Q?, Nr l'.'-!^. lchull>igs!i l ^ si, .'!7 l l . öst.
W , . Zmsc» l!»t> Kosleü, bewiUiqlt «no die Voiuo^ue
nüf tc» Ii.'. Al'aiiN, au, dlü l.> Septemdlr uüd auf
de» !<!. Oklolicr I, I „ jcdeSma! Voimiitags vo» !'
Uhr im 0>lc rer Nccililäl und der Fahrmsje mil t>em
Vtilahc aül>coid»ct. baß dic 3lc>,!i>äl inir l'ti lei
üiille». die Fahlmsse auch dci dcm zivetlen Termine
lüilel dcm Schatürerlhe I'lutliugegebc» melden wi i l l l i , ,

Daö Schäßlmgepn'lc'li'II. s « Gnindbuchslrlinlt
»„d dit ii'z'l<"w»«l>tri,!^»isse ttnucn bei d,rftm Oerichli
in dr» <,cw )̂!l>i<<»l« A»»esll>ubc» eiüqllcd,,! « l l ,

K. k. iUcjitl>lamt Nnimattt!. als Gench!, aü
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Z. ,226. (3) Nr, 7422.
E d i k t .

Vom k, k, Nädt. beleg. Bezirksgcrichlc in Laibach
wird lnemit bekannt gemacht:

Es sci in der Ezekulionssache des Ferdinand Rit-
ter uon Fichtenau durch Dr. Pongratz gegen Jakob
Merlun von Iggdorf die Feilbietung der dcm letzter»
gehörigen, im Grundbuche der Hcirschnft Souegg-»,!,
3ieklf.<Nr. 144, Einlage Nr. 142 vorlommeuben , gc«
lichllich auf 740 fi. geschätzte» Realität zur Eiubriu.
gung dcr Forderung ans dcm Schuldscheine ddo, 18.
Jänner 1858 nnd ^em gerichllichc» Pergleiche ddo,
22. November 1861 Z. 10364 pr. 126 fi. sammt
den hievon scit l8. Jänner 1858 rückständigen bis
zur Zahlung laufenden 5A Interessen und der auf 7fl.
verglichenen Gcrichlökostcu sowie der ElckutionSkosten
wird bewilliget und zu dcrc» Vornahme der Tag auf
den 29, Juli. den 29, August und den30, Scptcm-
bcr l I , jedesmal in der Amtskanzlei Vormittags 9
Uhr mil dcm angeordnet worden, daß die Realität
nur bei der dritten Feilbielung auch unter dem Schäz«
zungswerlhc werde hintangegebe» weiden.

Das Schätzniisssproiokoll. der Grundbuchscllrakl
und die Lizitatwüsbebingnisse können in den gewöhn»
Amlsstuule» eingesehen werden.

K. k. start, dclea,. Bezirksgericht Laibach, am 26,
Mai 1X63. .

I ' . '7, (!'.) Nr. 88U1
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte
Laibach, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei in der Elekutioosführnng des Johann
Matiaschic uo» Laidach gegen Franz Schinz von Ga-
nischc wegen, aus dem Urtheile vom 7. Dezember
!X58 Z. 19311 schuldigen 15 ss. 36 kr, «. ". ' . die
elekuliuc Feübietung der gegnerischen, im Grnndduche
Ganischhof 5ud Urb. Reklf. Nr. 5 uorkommenden, zu
Ganische liegenden, gerichtlich auf 654 fl, beweilhelen
Realität bewilliget worden, und werden zur Pornah-
me derselben die A Tagsahungen auf den 29. Iu l l ,
den 29. August !'»d den 30. September l. I . jedes
mal Vormittags von 9 — 12 Uhr hiergerichts mi!
dem Anhange bestimmt, daß diese Realität i.ur bei
der drillen Feilbielung anch unler dem Schätzuugs»
werthe hinlaugegebe» werde.

Die Lizitatioxsbceingnisse. das Schätzungsprolo«
loll nnd dcr Grundbuchs Ellrakt löi'uen täglich in
den Amtsstondc» hiergerichts eingesehen werbe».

K. k. städt. deleg. Peziilsgerichl Laibach, am 1«.
Juni I"''.:',.

'5 I22X. (''., Nr.
E d i k t .

Vom geferilgten f. k. Bezirksgerichte wird hiemü
lxlannt gemacht, daL die an Martin und Georg Ne-
ber, rann Gerlraud Keber gebor. Malawaschiz, Tho>
mas Fcrkol und Gregor So:>z von Unterhruschza,
dann Icslf sslobnzhar von Visouik lautenden bieöämt.
lichen Bescheide vom 0. Ma! I. I . Z. 6535. womit
ihnen die in ler Erekulionöführung dcS Nikolaus Karl
staltznfiüdende el<kut!ue Veräußerung der den Ehe-
lcutcn Anton und Maria Srimscheg gehörigen, im
Grlindbnche Unlerlhurn 5»l> Urb. Nr. 14, I» vorkom-
mcüdcn Ncalität bclannl gegeben werden sollte, Be-
Hufs Wabrung der auf dieser Nealilät für sie I>aften>
den Ansprüche dem Herrn Dr, Orel a>s unter Einem
denselben; bestellttn < »rli lnr ?,«! nc!»,» zugestellt luurden.

,<f, f, stält. deleg. Bezirksgericht Laibach, den 22,
Imi i I ^ü l .

^ ,̂̂  Nr, X,^73.
E d i k t

Vc»n gefertigten k, l, städt. dcleg. Bezirksgericht
wird hilinit bekannt gemacht:

Gz sei in dcr Erckutionssache des Matthäus
Vonk von U'tteischleinze. gegen Johann Olorn vo»
Obeiblaüi wegen ans dem Vergleiche vom 28 Ecp-
leml'cr !>->!<!, ^,, 1417!». schuldige» 17 fi c. ». c.,
tie cnki,!!uc Feilbierung der gegnerischen, >'" Grundbuche
Thnr,, .m der Laibach "»>' Uid.-Nr. 47j60, Neklf-
^r, v,,̂ !,7,l<> vorkomluenden, gerichtlich auf 473 fl.
^> lr, bewerihelen Realität, bewilliget worden, llüb
es wcrccn zu leren Vornahme die drei Feilbielungs°
t>igsam»,ge» anf den 29. Juli. den 29. August und
den .'!l> September l. I . . jedesmal Vormillags von
',' - 12 Ubr l'icrgcrichlS mit dcm Anhange bestimmt,
daü solche nur bei der dritten FeilbielungslagsatzNüg
auch nntcr dem SchätzungSwertlie hiütangegeben werden.

Das SchätzungsorolokoU. der „»ucste Grunl."
tnchstltrakt und die Lizilationsbedingnisse können in
den gewöhnlichen Amtöstlindc» hicrgcrlchlö eingesehen
weiden.

K. k. Nädt, beleg. Vezirksgeiich» Laibach am 22
Inin I

Z. ,''-'..., Nr. '.«» '̂̂ .,
E d i k t ,

Von dem l , l , slädt, dcleg. Vezirttgerichlc in
Laibach wird l'iemit bekannt gemacht:

Es sei die Einleitung des Amolüsalwüs.Velsah.
rcnö in Betreff der angeblich in Verlust gerathenen auf

Namen der Anna Lotrilsch lautenden krain. Su>nf,is^
'abüchelö Nr. !'>l5!'>!! mil lem Elnlagül.n'itale p>,
^williget wotdcn.

Es werden demnach alle Iciic. welche hierauf was
»nmer für einen Anspruch stellen zu können vcrmci«
ic» angewiesen solchen so glwii) binnen sechs Mona-
len vom lintcn angesetzten läge l>i<ram!s auzumcldcn
u»d gehörig darznthn» al>» widrii>c>,ö obiges Vückcl
über weiteres Anlangen als »nil nnd nichtig erklärt
werden würde.

ss. k. städt. deleg. Vlzirt^gciichl Laibach, <i,n .'̂ ,,
Juni 18!'.::.

Z, 123l. (3) Nr. ' . ' ^ ,
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a sscn scha f l s -
G l ä u bi g er.

Vordem l. t, städt. dcleg. Bezirksgerichte Laibach
haben aUe Diejenigen. welche an die Verlessenschafl
des den 28. April 1863 verstorbenen Josef Eauir«
chek als Gläubiger eine Forlcrnng zu sttllcn haben,

zur Anmeldung und Darlhuung dcisclbe», den l!l.
August !. I zu erscheinen, oder l>iö d»hin ibr Aü»
meldnngsgcsuch schiifllich zu überriichc», widrigcns
diesen Gläubiger» an «ie Verlassenschaf!, wcn» sie
durch die Bezahlung der angcmcloclcü ^^rdcrnngcn
erschöpft wnrde, kein weitcrcr Anspruch zustande, als i»
sofern ihnen ein Pfandrecht geliulüt.

Laibach am 27. I»» ! ix, ,^.
Z, 12l«l. (3) Nr. ^, ! ! ! .

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksamt« LaaS, als Gelicht,

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansnchen des Jakob Stenla von

Nunaröko. gegen Mathias Modi; uon Blaskapuliza,
wegen aus dem Vergleiche dd. >. Mai 1«5>7, Z.
1517, schuldigen 165» ft. (5, M . «. 8. o., in die elc-
kulive öffentliche Velsteigeiung der, dem Lcpttrn gc>
hörigen, im Grunbbuchc der ^ilialkilchc St . Pauli
zu Schccounze «u!i Urb. <Nr. 21 uortommenüc» Rca-
lilät, sammt An> und Zugehör. i», gerichllich eihobc-
nen Schähungswertlie von .')l»2 fl. 4!» kr, öst. W.,
gewilligct uno zur Vornahme derselben die erekuiiue
Feilbiclungstagsahimg auf den 8, August, auf den !»,
September u»o auf den '.). Oktober I. I , , jedesmal
Vormiltagö um !) Uhr in der Amlskanzlci mtt dem
Anhange bestimmt worden, dasj rie feilzubictrnde Rea-
lität nur bei der lchlcn Icill'ietnng anch inner dcm
Schähunssswerlhe au den Meistbiclcndcn h!N!angcgc>
lien werde.

Das Schähunysplotoroll , dcr ,Grui>dbnch«el!rak!
und die LizitaUouSbedtn^nisse können bei diesem Gcrichlc
in den gewöhnlichen Amtsstunden eiugesehen werden.

ss. k. Bezirksamt l.',i.is. als Gericht, am 2'.»,
Mai 1,-i«!,'l.

Z. 1217. (3) Nr. 2«,!.',,
E d i k t .

Von dem k. l . NezirkZamle Laas, als Gericht,
wir» dem unbekannt wo befindlichen Josef uno An-
dreas Gorjnp uon Mramorouo oder deren Rechtsnach»
folger hiermit erinnert:

Es hade Johann Zimpermann uon Mramorooo,
und Mathias Intihar vou Giadilchlo. wider dieselben
die Klage auf Verjährt-und Erloschrncrklärnng dcr, auf
deren Realitäten Urli.-Nr, l l!«»,l^!nnd !6»!j1:')7. »<!
Grundbuch Herrschaft Nadlischct miltclst deS Schuld,
scheineö dd. 25. Jänner l « 2 l , z„ Gunste» des Josef
n»d Andreas Gor>up von Mramorooo scit 25. Apci!
1821 intabnliiten Erbthcile „ pv. "> fl^ - l 'V , kr, st.
M.. >u>< >»v,< .̂ .!, Juni I"«',-'!, Z- " ' '^ ' ' ' lxciamls
»'ingebrach!, wornber znr münolichen Vcrhandlniig i>ic
Tagsahnng anf den 2̂  Oliober l»«!-'>, f>ü>> !l lU)s mil
dem Anhange dcS H. 2'.! a. G. O. augcollncl. imo rcn
Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenlhaücs Herr
Nail Hojkar uon Laas als ^m!>>">' >ul ',»>„„> auf
ihre Gefahr und Kosten I estcllt wurde.

Dessen wliden dilsclbe» z» dcm Ende verständigt,
daß sie allenfalls zu rechter Zcil selbst z» crschcincn, oder
sich einen anderen Sachwalter z>< bestellen und anher
namhaft zu machen habe», widrigcns diese Rechtssache
mit dem aufgestellte« Kurator verhandelt wcrdcn wird.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gcrichl. am 3.
Juni 18«;:;,

Z. 1236. (3) Nl . 17/.,,.
E d i k t .

Vom gefeiligten k. k. BezirkZamlc als Gericht,
wird dem uudclaunt wo befindlichen Johann Lubi aus
Holschcujc erinnert, daß der uon Seite dcr Hnrschafl
Hobelsberg dulch Hr. Fianz Tpialek clwirkle Zahln»a,H-
Äufllag ddo. 8. Oktober 1862 Z. 3168, ,u l<,. 27 fl.
3« kr. öst. W. dem aufgestellten Kuraloc Malhias
Lubi in Hotscheuje zugestellt wurde.

ss f. Bezirksamt Großlaschiß. als Gcrichl. an,
7. Mal 1863.

Z. 1217, (^,, Nr. .".0,^,
E d ! l t.

Vo» den, k. k. Bczirksamle Feistlil), als Gelichl.
,viid hiemlt bekannt gemacht:

E« sei über das Ansuche» des Ios«f Domladisch
von Fel,lll!tz, als Machthaber der Anna P?»c»izl) ull»

Plauina, gcge» Loren^ I.igodnik uou Kosese, wcgcn
jchuldigc,, >̂2>> fl, I,'!'., kr, st. M. «'. " <,, in die
c>,-f»!il>c ösftniüchc Verttcigcrung lcs, d.'m Lcyteru
gclMige», i»! Gii,»dl'uchc Sciuo^hof >n!> U>I>. Nr.
3,^,. vorkomnic»^» Rcalitäl, im gcnchllich crbobc
ncu 2chät)N!igswci!hc von !;'».'<', fi, st, M. gcwilligct,
nnd znr Vor,,al»ne derselben die ^cilbictungStagsaz
znngcn auf dcn 31. I n l i . auf dc» !, 2cplcmbcr und
anf den 2. Okiobcr >8< '̂,, jedesmal Vormittags
im» !> Ul>>' mil dem Anhange bestimm! worden, dasi
die fcilzubicleudc Rcalüäl nur bei der letzte» Zeilbic>
tung anch unier dcm Schätznngswcrlhe an dcn Mcisl
biclendcn lünlangcgcbcn wcrdc.

Das Schätzungsprolokoll, dcr Giundbuchscltrakt,
und die Lizitnlionöbcdiügiossc können bei diesem Ge-
richte in dcn qcwolmlichenAmloNimdcn eingesehen weiden,

ss. k. Vezirksamt Feistrit!, als Gericht, am «.
Juni 1«<!3,

Z. 1248. (3) Nr. 3,,,^.!.
E d i k t .

Vo» dcm k. k. Vezirlsamte Feistritz. al« Gc>
lichl, wird liieniil bckanut grinacht:

Es sci übcr das Ausuchc» d<s Ioscf Domlabisch
uon Fc,stritz. als Machlhaber der Anna Pcrcnizh uou
Pl.inina, gcgcn Iobann Zhcügoi uon Posttjüe, wcgcn
schnldi,iln 44 fi, 5> lr, öss, k. M. >', x, c .̂, in die
cr.'siüil'c öffenüichc Vcrstcigcrnng dcr, dcm Lchlcrn
gchörigcn, im Grnndbuche der ilirclicngnl! St . Helena
Prcm uurkommrüdcu, im gerichtlich cihol'cuenScliätuinsss'
wcrll'c uo» 3l><» fl, G. M. gcw,Ilil,ct, und zur Vo»
nah,ne derselben die sscilbietungölngsatznngeu auf dcn
31. I n l i . auf den 1. September und auf dcn 2.
Okwbcr l>!63, jcdcsmal Vormillags i-m !» Uhr i»
Iiiesigcr Amlökanzlci mit dcm Anfange bestimmt worden,
d«ß die feil;i,bictci!dc Neaülä'l nur bci dcr IctOc,!
sscilbictnng auch linier dein Schätzungswerlhe an ec»
Meistbietenden hiiüangegeden wcrde.

Das Schätznügörrotokoll, der Gruudbnchseltrakt
und die Lizitationübedingnissc könncn bei diesem Gcrichle
in den gewöhnlichen Amtsstundc» cingcsclic» werden.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 8.
Juni >««',3.

H. 1251. (3) Nr. 2««)«!.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Sittich. als Gericht,
wird hilmit bekannt gemacht:

Es sci !>i>ci c>a? Ansnchcn des Hcrrn Eduard
Dräsche uon Nie», gegen Ursula Nastigar vo» Et.
Veit. wegen au« dcm gerichll. Vergleiche v. 5,. Dezember
1^57, Z. 3624, schüldigcn I «43 fl, 13 kr, öst, W,
<:, x. <-, in die crelnlwc öffenlliche Vcrsteigciung der.
deni Lctzlern gcbörigcu, im Gcuudbuchc der Pfarrgüll
St. Veit >,ul> R' l t f . -Nr, ! ucnlomincndcn Ncal,iäl.
im gerichtlich erhobene» Schäpungswerlhe uon !«!»»
ft, öst. Währ., glwilliger und zur Vornalime derselben
drci 'Fcill'ieiungslagsatzunge» anf dcn .'!<». Mai, auf
ec„ 3<». Juni nnd anf dcn 3«», I » i i >«li.;, jcdcSmal
Pornlillags nm X» Uln im Gerichlssihe mit dem An°
liange bestimmt worden, daß die feilzubietende Rc«li!ät
nur bei der lctztcn sscildiclnng auch n»ler dem Schäz»
znngswcrlhe an den Meistbietende» hinlangcgcbc»
wcrde.

Das Schaylmgsplotokoll. dcr G>undbnchscl!r.,kt
u»d dic Lizüationöbedinglüssc können bci dicscm ttcrichlc
in dcn g'wöunlichcn Amiostnnbc» cinqelcuen wcrdc,>

ss. k, Vczirl^an't Sil l ich. n!s Gericht, n>» I<>
Jänncr >>-l'!!

Nv. .'<»<"!,
Nachdem sich bci dcr zwcilcn erck. Fcilbiclungzi.ig

s,iynng kein Kanfiustiger gemeldet hat, so wirs,
znr dritten auf dcu 3>». Juli !«<!3 .nigcoldneleil
eleknUueu Fcilbielung gcjchrittcn.
K k, Bezirksamt Siüich, als Gcrichl. am 3!'

I»» i l>l,!3,

Z. '267. (3) Ns. ,,.-.,.
E d i k t .

Von dcm l. l, Vezirlsamlc Tscherncmbl, als Gc-
richt, wird der unbekannt wo befindliche Georg Klob»«
car jum,»- von Kcrschdorf hicrmit eriünelt.'

' Es habe Mathias Vlut von Lola dnrch. Dr.
Pnuz von Tschcruembl, widcr densclbe» die Klage
auf Zahlung schuldiger 21 fi. 4« kc. öst. W. <'. x. ,-.
,̂ ul» !,!-„>. 2«, März 1«<!,">, '̂„ !:'..'.!, hicramts einge.
bracht, worüber zur summaiischcn Verhandl„ng die Tag>
satznug anf dcu 25. August l. I . , ftüh <) Uhr mit
dem Anhange des 8- >^ dcs all. h. Patentes vom
18, Oklober 1845. angeordnet, lind dem Geklagten
wegcn scincS unbekannlcn Anfcnlhallcs Hcrrn Johann
Virant uon Tschcrncmdl, als (!l!rl>!»r m! »< >„,n aus
scini Gcsahr und Kosten bcstcllt wnrde.

Dessen wird dcrsclbe û dcm Enbc ucrständigct. das)
er allenfalls zu rechtcr Zeit selbst zn erscheinen, oder
sich eine» andern Sachwalter zu bestellt» uno anhcr
namhaft zu machcn habe, widrigen« diese Rechtssache
mit dem aufgestelllc» Knrator ucihandcü wcrdeu wird.

K, k, Bezirksamt Tscherncml'l. a!« Wtiich! am
Mmz ^»'3,


